
So rühmt die Nacht als Schutz
der einzelnen Thräne,
sie gibt der Thräne Kuss,
daß sie einzeln wäre.

Weder Trauer noch Hass
ergibt sich traurig Mann,
schlicht ist es des Lichts Last,
das er vergießen kann.

Und der Liebe schwinget mit
in des Augens einzeln Naß,
war's nicht mehr als letzter Schnitt,
nicht weniger als göttlich Bass.

Gegenwärtige Leidende,
allein auf weitem Erdenszelt,
schwören drauf, daß die Pein ist nah,
daß auch vergang der letzte Held.

Diskutieren Sie hier online mit!
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Nächtliches Leiden
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